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Einleitung: Zur Editionsgeschichte 

Karoline von Günderrode (1780-1806) hat, neben den von ihr selbst autorisierten 

und kaum noch greifbaren dichterischen Publikationen, eine schmale Sammlung 

von dichterischen Texten verschiedenen Vollendungsgrades, Studienmaterialien zu 

mehreren Wissensgebieten und einige Briefe an Freunde und Bekannte hinterlas­

sen. Der größere Teil davon ist seither, phasenweise, veröffentlicht worden, v. a. 

1896 -1906 Teilausgaben des dichterischen Nachlasses (Rohde, Geiger 

1899, Hirschberg 1906; Lit.verz. 2.3-2.5) 

1895 -1912 Briefe an KvG; v.a. von Friedrich Creuzer (Rohde, Geiger 

1895, Preisendanz; Lit.verz. 2.3, 3.4, 3.6) 

1920 -1923 Gesamtausgaben des dichterischen Werkes (W 1-W3, Salo­

mon; Lit.verz. 2.6, 2.8) 

1937/1938 Briefe KvG's an Friedrich Creuzer (Pattloch; Lit.verz. 3.5) 

1962 -1964 Briefwechsel mit Freunden und Bekannten; darunter v. a. 

der wiederentdeckte Briefwechsel mit Karl v. Savigny (Preitz 

III/; Lit.verz. 3.7, 3.8) 

1975 KvG's Studienbuch (Preitz III; Lit.verz. 2.1 1 )  

Die editorische Qualität der Publikationen ist sehr unterschiedlich und weist erst 

mit den Beiträgen im Jahrbuch des Freien Deutschen Hochstifts (1962, 1964, 1975; 

Lit.verz 3.7, 3.8, 2.1 1 )  die heute von Textgrundlagen zu fordernde Zuverlässigkeit 

auf Die jüngsten Ausgaben von Christa Wolf und F.]. Goertz (Lit.verz. 2.12, 2.13) 

geben diesen erreichten Stand wieder auf, ohne indes durch neue Inhalte, wie dies 

bei den frühen Publikationen der Fall war, zu entschädigen. 

Im folgenden werden die wichtigsten Ausgaben von Werken und Studien KvG's 

(ohne Einbezug der Briefe) genannt und hinsichtlich ihrer editorischen Leistung 

charakterisiert. Im Vordergrund stehen dabei die Erstpublikation von Textmate­

rial, Gliederung, kritische Sichtung der Dokumente und Wiedergabetreue. (Zum 

Vorkommen der Textstücke in den einzelnen Ausgaben vgl. die tabellarische Über­

sicht S. 405.) 
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A Ers tdr ucke u n d  Nac hl aß-Sc hrift e n

a Veröffentlichungen z u  Lebzeiten 

Zu KvG's Lebzeiten sind zwei selbständige, von der Dichterin autorisierte Bänd­

chen mit gemischten Texten erschienen: 

1 Gedichte und Phantasien von Tian. Hamburg und Frankfurt 1804. 

(zit. als GuPh) 

20 Gedichte, Erzählungen, Dialoge, Dramolette aus verschiedenen Le­

bensperioden mit z. T. stark nachahmendem Charakter. 

2 Poetische Fragmente von Tian. Frankfurt 1805. 

(zit. als PF) 

2 Dramen, darunter Nr. 25 Mahomed; 4 Gedichte. 

Zwei weitere Dramen (Nr. 26 Udohla und Nr. 27 Magie und Schicksal) wurden 

1805 in Friedrich Creuzers Zeitschrift Studien aufgenommen; ein drittes, aber frü­

her entstandenes (Nr. 28 Nikator), erschien im Taschenbuch für das Jahr 1806, das 

frühe Prosastück Nr. 29 Geschichte eines Braminen 1805 in einem Erbauungsbuch 

von Sophie v. La Rache. 

Die mögliche Autorschaft von KvG betreffs einzelner in Almanachen publizier­

ter Gedichte ist meist nicht zureichend geklärt. 

b Nachlaßbestand 

Der hs Nachlaß umfaßt, neben Varianten und Vorstufen zu den erwähnten Publi­

kationen, etwa 35 Reinschriften, dazu Fragmente und Entwürfe verschiedener lite­

rarischer Gattungen und umfangreiche Materialien von KvG's Studien zu Litera­

tur, Philosophie, Religion, Geschichte usw., daneben Briefe von und an KvG und 

Dokumente von ungeklärter Autorschaft. 

Eine Sonderstellung nimmt das von Friedrich Creuzer 1806 in Druck gegebene, 

aber nach KvG's Tod zurückgezogene Bändchen Melete ein: ein handschriftlich 

ergänztes Druckexemplar dieser literarisch wertvollsten Textsammlung von KvG 

ist 1896 aufgefunden worden. 
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Fast der gesamte dichterische Nachlaß und ein Teil der Studien befinden sich im 

Besitz der Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt (SUF), die Briefe, weitere 

Studien und Melete im Besitz des Freien Deutschen Hochstifts (FDH). 

(Vgl. dazu die Beschreibung der Nachlaßbestände S. 41ff) 

B Günderrode-Au s g a b e n

a Gesamtausgaben 

1 Friedrich Götz: Gesammelte Dichtungen von Karoline von Günderode. 

Mannheim 1857. 

(zit. als Götz; Lit.verz. 2.2) 

Nach eigenem Anspruch die erste Gesamtausgabe der gesammelten Dichtungen 

von KvG. Enthält die Texte von GuPh und PF, die beiden Dramen Nr. 26 Udohla 

und 27 Magie und Schicksal aus Creuzers Studien und 3 von Bettina v. Arnim 

überlieferte Texte, darunter das nicht von KvG stammende Gedicht Lethe. Keine 

Nachlaßtexte. Gliederung: 

Lyrische Gedichte und Phantasien; Gedichte in bunter Anordnung, gefolgt 

von Nr. 7 lmmortalita und Prosatexten 

Dramatische Dichtungen 

Mit biographischer Einleitung, ohne Kommentar zu den editorischen Prinzipien. 

Orthogr. vereinheitlichte Wiedergabe der Erstdrucke. 

2 (Leopold Hirschberg:) Gesammelte Werke der Karoline von Günderode. 

3 Bde. Berlin-Wilmersdorf 1920-22. 

(zit. als Wl-W3; Lit.verz. 2.6) 

Umfangreichste und bisher zuverlässigste Werkausgabe mit der folgenden Gliede­

rung: 

Bd. 1 GuPh und PF, wortgetreu und in der urspr. Anordnung wiedergegeben 

Bd. 2 Melete, die sonst zu Lebzeiten KvG's veröffentlichten Texte und echte 

Briefe KvG's (v. a. an Karoline v. Barkhaus) 

Bd. 3 Größter Teil der Nachlaßtexte: 
- Gedruckter Nachlaß nach Geiger 1899, mit nachgetragenen Korrektu­

ren aufgrund der Hss aus Geigers Besitz
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- Ungedruckter Nachlaß nach den Hss aus Geigers Besitz

- Zweifelhaftes. Hier werden auch Stücke von kaum zweifelhafter Her-

kunft (Nr. 72 Der Kanonenschlag, Nr. 76 (Die Vortreflichkeit ... ),

Nr. D Fichte-Studien) angeführt, während dagegen die Autorschaft

von Nr. 86-89 nicht problematisiert wird.

Die Veröffentlichung der übrigen Studien und Textfassungen wird als nicht erfor­

derlich erachtet. Varianten werden nicht mitgeteilt, Editionsprinzipien nur knapp 

erwähnt. Anstelle einer Einleitung findet sich ein wenig überzeugender Versuch, 

KvG im Märchenstil zu charakterisieren. 

3 Elisabeth Salomon: Karoline von Günderode. Gesammelte Dichtungen. 

München 1923. 

(zit. als Salomon; Lit.verz. 2.8) 

Neben W1-W3 (Hirschberg) vollständigste Werkausgabe, die mit den bibliographi­

schen Angaben und der Anführung von größeren Varianten in Ton und Sinn an­

satzweise historisch-kritisch verfährt, die Nachlaßtexte aber z. T. in sehr fragwürdi­

ger Weise wiedergibt und Zweifelhaftes unproblematisiert KvG zurechnet. Die 

umfangreichen Texte Nr. 71-73 fehlen. Nr. 74 Pedro erscheint hier erstmals. Gliede­

rung: 

GuPh 

PF 

Melete 

(alle Texte in der urspr. Anordnung) 

Sonstige Veröffentlichungen 

Aus dem Nachlass 

b Teilausgaben 

1 Erich Rohde: Friedrich Creuzer und Karoline von Günderode. Briefe und 

Dichtungen. Heidelberg 1896. 

(zit. als Rohde; Lit.verz. 2.3) 

Neben der erstmaligen Veröffentlichung eines Teils der Briefe von Friedrich Creu­

zer an KvG sind hier zum ersten Mal 8 Texte aus dem bis dahin verschollenen 

Bändchen Melete abgedruckt: in normalisierter Orthographie, Nr. 45 Briefe zwei­

er Freunde nur auszugsweise. (Vgl. IV Melete, Allgemeines) 
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2 Ludwig Geiger: Ungedruckte Dichtungen von Karoline von Günderrode. 

Berlin 1899. 

(zit. als Geiger 1899; Lit.verz. 2.4) 

Diese mit wenig editorischem Geschick zusammengestellte Textsammlung ergänzt 

die Publikationen von Rohde durch die restlichen Melete-Texte (außer Nr. 42 

überall Liebe). Erstmals werden hier auch 15 Texte aus dem dichterischen Nachlaß 

(aus Geigers eigenem Besitz) mitgeteilt. Trotz der behaupteten Buchstäblichkeit 

der Wiedergabe finden sich, neben orthogr. und interpunkt. Änderungen, viele 

Fehllesungen bis hin zu einer gravierenden Textverwechslung (vgl. Kommentar zu 

Nr.52). 

3 (Leopold Hirschberg): Melete. Von Jon. Berlin 1906. 

(zit. als Hirschberg 1906; Lit.verz. 2.5) 

Erste vollständige Edition von Melete zum 100. Todestag der Dichterin. Buchsta­

ben- und seitengetreue Wiedergabe des Originals. 

4 Ludwig von Pigenot: Karoline von Günderrode. Dichtungen. München 

1922. 

(zit. als Pigenot; Lit.verz. 2.1) 

Stark ideologisch sichtende Teilausgabe der Werke, mit der Absicht, KvG von den 

Romantikern zu scheiden und als Repr,:isentantin klassisch-antiken Menschentums 

erscheinen zu lassen. Gliederung: 

Gedichte (ohne Unterscheidung von veröffentlichten und nachgelassenen 

Texten; keine Texte aus PF) 

Erzählungen und Dramatisches (Nr. 28 Nikator wird als einziges umfang­

reiches Drama vollständig wiedergegeben) 

Melete (vollständige Wiedergabe) 

Briefe und Gedichte 

Pigenots Ausgabe ist in sich konsequent, aber, abgesehen von einer beigefügten 

Zeittafel der Dichtungen (S. 264 ), ohne kritischen Wert. 

5 Christa Wolf: Karoline von Günderrode. Der Schatten eines Traumes. 

Berlin 1979. 

(Zit. als Wolf; Lit.verz. 2.12) 

Vor allem durch den beigefügten Essay bedeutendster Beitrag zur Aktualisierung 

von KvG seit den 20er Jahren. Betont subjektive Textauswahl mit allerdings pro­

blematischer, z. T irreführend betitelter Gliederung: 
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Gedichte ( die behauptete chronologische Anordnung ist völlig unstimmig) 

Aus: «Melete» (darunter fälschlich auch Nr. 7 Immortalita) 

Prosa (darunter auch Nr. 45 Briefe zweier Freunde) 

Briefe und Zeugnisse von Zeitgenossen 

(Verzicht auf Dramen und Studien) 

Die (oft fragmentarischen) Nachlaßtexte werden nicht von den publizierten Wer­

ken unterschieden. Als Vorlage für die dichterischen Texte dient Wl-WJ (Hirsch­

berg), wobei beim Nachlaß alle Fehler (bis hin zu offensichtlichen Textverstümme­

lungen) übernommen werden: ohne Beachtung von Hirschbergs Korrekturen im 

Anhang. Die Textversionen im Essay und im Editionsteil stimmen oft nicht mitein­

ander überein. Die Angaben über Quellen und Sekundärliteratur sind unvollstän­

dig und weisen viele Fehler auf (falsche Autornamen und Titel usw.). 

6 Doris Hopp, Max Preitz: Karoline von Günderrode in ihrer Umwelt. III. 

1975. 

(zit. als Preitz III; Lit.verz. 2.11) 

Getreue Wiedergabe des Studienbuches nach wissenschaftlichen Prinzipien. Mit 

ausführlichem Sachkommentar (Quellennachweise). Fehlende Stücke: Nr. J Me­

trik, Nr. H Geographie der Vorwelt, Nr. K Lateinische Formenlehre. 

C Zu dieser Ausgabe 

Die Gesamtausgaben von Hirschberg und Salomon bilden bislang die Haupt­

grundlage für literaturwissenschaftliche Interpretationen und für jüngere Auswahl­

editionen. Sie entsprechen aber heutigen Anforderungen an wissenschaftliche Text­

editionen nicht. 

Die vorliegende Ausgabe versucht, gestützt auf eine kritische Sichtung der 

Ergebnisse ihrer Vorläufer, die genannten Mängel zu beheben und sowohl zuverlä­

ßige Lesetexte der Dichtungen wie auch einen methodisch reflektierten wissen­

schaftlichen Apparat bereitzustellen: unter Einbezug von Briefdokumenten und 

Quellenzitaten im Kommentarband. Bezüglich der Methode der Variantendarstel­

lung ist sie den vorbildhaften Editionen von H. Zeller (C. F. Meyer), D. E. Sattler 

/ W Groddeck (Hölderlin) und W Killy / H. Szklenar (Trakl) verpflichtet (Lit.-
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I Zum Aufbau dieser Ausgabe 

Als historisch-kritische Werkausgabe vereinigt diese Edition alle dichterischen Wer­

ke von KvG in kritisch gesicherter Gestalt, mit Einbezug aller auffindbaren 

Varianten und Fassungen und mit Wiedergabe wichtiger Dokumente zur Entste­

hungs- und Überlieferungsgeschichte. Zusätzlich wurden die hauptsächlichsten, 

bisher nur z. T. veröffentlichten Studien KvG's aufgenommen. Die Ausgabe glie­

dert sich in drei parallel zueinander angelegte Bände, entsprechend der Unterschei­

dung von Lesetext, Variantendarstellung und Editionskommentar. Der Textband 

ist in sich geschlossen, während Varianten- und Kommentarband in ihrer Anord­

nung auf den Textband bezogen sind und auch dessen T itelgebung (in vereinheit­

lichter graphischer Gestalt) folgen. Die Querverbindungen zwischen den Bänden 

ergeben sich am einfachsten anhand der durchgehenden Textnummern in den 

Kolumnentiteln. 

A Textband 

Der Textband enthält alle von KvG zu Lebzeiten veröffentlichten Texte (Abt. I­

III), Melete (IV), alle selbständigen Fassungen - inbegriffen abgebrochene Ent­

würfe - von Texten des dichterischen Nachlasses (V) und Texte, die bisher KvG 

zugeschrieben wurden, deren Autorschaft aber nicht mit völliger Sicherheit fest­

steht (VI).

Die Texte der Sammelhändchen Gedichte und Phantasien (GuPh, 1804), Poeti­

sche Fragmente (PF, 1805) und Melete (1806/1906) wurden, ungeachtet ihrer Ent­

stehungszeit und Gattung, in der urspr. Anordnung belassen. Die Bändchen bilden 

je eine eigene Abteilung. Zur Anordnung der übrigen Texte vgl. die allgemeinen 

Kommentare zu den Abteilungen. Bei der Untergliederung des Nachlasses (V) 
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wurde auf Zwischentitel verzichtet; sie finden sich dagegen im Inhaltsverzeichnis 

(Textband, S. 482-486). 

B Variantenband 

Der Variantenband gibt die erhaltenen hs Fassungen der Texte von Abt. /-IV in 

vollem Umfang wieder, mit allen Korrekturvarianten und mit Hervorhebung der 

vom Lesetext abweichenden Stellen. Nachlaßtexte (Abt. V) werden vollständig 

aufgeführt, sofern sie stark korrigiert bzw. überarbeitet wurden; andernfalls wer­

den die Korrekturvarianten lemmatisch aufgelistet. Zusätzlich verzeichnet werden 

die Abweichungen bei Bettina 1/11 (Die Günderode, 1840). 

Die S t u d i e n  erscheinen ausschließlich im Variantenband: in vollständiger 

Handschriftenwiedergabe. Da es sich hier um Arbeitstexte (Exzerpte, Zusammen­

fassungen usw.) handelt, wurde auf die Konstituierung von reinen Lesetexten und 

deren Aufnahme in den Textband verzichtet. 

C Kommentarband 

Der Kommentarband enthält - neben diesem Herausgeberbericht, den Über­

sichtstabellen und Verzeichnissen - allgemeine einleitende Kommentare zu den

Abteilungen und Einzelkommentare zu den Texten, entsprechend der Anordnung 

des Textbandes bzw. - für die S t  u d i e  n - des Variantenbandes. Es werden kei­

ne Wort- und Sacherläuterungen gegeben. 

Aufbau der Kommentare 

a ÜBERLIEFERUNG = Beschreibung der Textzeugen und Charakterisie­

rung der entsprechenden Textversionen. Angeführt werden in Abt. 1 und 11 auch 

die Versionen von Bettina II 11, in Abt. IV-VI die postumen Erstveröffentlichungen 

E' mit deren Abweichungen von den Originalen. (Vgl. allgemeine Kommentare zu 

den Abteilungen.) 
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Die Aufzählung der einzelnen Textzeugen erfolgt in chronologischer Reihenfol­

ge; sind mehrere Hss vorhanden, werden sie durch beigefügte Exponenten unter­

schieden (H1, h2). Unsichere zeitliche Einordnung wird durch einen Stern vor der 

Sigle markiert r:-h1 ). Nicht erhaltene Zeugen werden dann ausnahmsweise ange­

führt (X), wenn direkte Bezugnahmen auf sie überliefert sind (Bsp. Nr. 60). 

Textzeugen-Siglen: 

H = Hs von KvG's Hand 

h = Hs von fremder Hand 

h' = postum erstellte Hs von zweifelhaftem kritischem Wert 

E = Erstdruck 

E0 

= nicht erschienener Druck (Melete) 

E' = postume Erstveröffentlichung bei Nachlaßtexten 

Mit E r s t e r  D r u c k  werden dagegen wissenschaftliche erstma­

lige Wiedergaben von Hss-Fassungen (bei vorhandenem, aber 

abweichendem E) bezeichnet. 

(E') = Veröffentlichung in Bettina II II 

X = verschollener Textzeuge 

Die Standortangabe zu Beginn der Hs-Beschreibung, z.B. 

SUF: A 2, Konv. 38-54, BI. 47v-48r (vgl. S. 47, Sammelhss, a) 

setzt sich folgendermaßen zusammen: 

Bibliotheks-Sigle: 

SUF = Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt a. M. 

FDH = Freies Deutsches Hochstift, Frankfurt a. M. 

HEID = Universitätsbibliothek Heidelberg 

DSB = Deutsche Staatsbibliothek, Berlin 

BJK = Biblioteka ]agiellonska, Krakow 

ANP = Archiv der Norddeutschen Provinz SJ, Köln 

Hs-Signatur: 

ev. Abteil, Schachtel etc. 

ev. Konvolut (mit Umfang) 

Blattzählung. Folgt unverändert der bibliothekarischen Zählung. 

Bei Überlieferungsträgern mit mehr als 1 Hs-Text (z.B. Konvolu­

te): zusätzliche Angabe von r (recto) / v (versa). 

ev. Verweis auf die Beschreibung der Sammelhss 
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d QUELLEN = Bibliographische Quellenangaben, auf die unter a und c 

Bezug genommen wird. Angaben zu dichterischen Texten nur bei nachweisbarer 

direkter Verarbeitung. Bei den S t u d i e n  werden mögliche Quellen auch bei 

nicht erweisbarem direkten Zusammenhang aufgeführt (''), wenn ihr Einfluß 

(z.B. über eine Nachschrift) wahrscheinlich ist. 

e QUERVERWEIS = Verweis auf andere Texte von KvG. 

f DOKUMENTE = Belege zur Entstehungsgeschichte und Datierung der 

Werke und Studien; z. T auch Belege zur Überlieferungsgeschichte und auszugs­

weise Quellentexte. Einen eigenen Stellenwert haben die Zitate aus Bettina v. Ar­

nims Briefromanen: da es sich bei ihnen in den wenigsten Fällen um authentische 

Briefdokumente handelt, sind sie weniger der Entstehungs- als der Wirkungsge­

schichte zuzurechnen, wo sie allerdings den wichtigsten Platz einnehmen. 



II Zur Text- und Varianten-Gestaltung 

II Zur Text- und Varianten-Gestaltung 

A Textban d 

a Titelgebung 

23 

Die T itel in Abt. !-IV und VI (Nr. 82-85) folgen - auch in graphischer Hinsicht -

den Erstdrucken, in Abt. V und VI (Nr. 86-92) den zugrundeliegenden Textzeugen 

bei vereinheitlichter Graphik. Bei Texten ohne Titel wurde der Textanfang als (ein­

geklammerte) T itelzeile gesetzt, außer bei Nr. 73, 74, wo Thementitel gewählt wur­

den. Auf die Anführung der Textnummern wurde verzichtet; sie erscheinen 

(zusammen mit der Abteilungsbezeichnung) im Kolumnentitel. 

b Zeilen- und Seitenzählung 

Bei Verstexten werden die Verszeilen gezählt, ohne Berücksichtigung von Zeilen­

brechungen, Titel und Untertitel, Personenverzeichnis, Regieanweisungen, Spre­

chernamen und Textlücken. 

Bei Texten in Prosa werden die Zeilen, inklusive Titel, Sprechernamen, Regiean­

weisungen und Personenverzeichnisse, durchlaufend gezählt. Die Zeilenlängen 

sind dem Satzspiegel der Ausgabe angepaßt und entsprechen nicht der Vorlage. 

Die Seitenzählung der Erstdrucke (bzw. Blattzählung bei Hss) ist arR notiert. 

Dies erleichtert v. a. bei Texten in Prosa die Herstellung von Querverbindungen 

zum Variantenband. 















































46 HERAUSGEBER-BERICHT 

zusammen mit einer vollständigen Abschrift durch die Vermittlung A. Stalls von 

Creuzers Nachkommen. 

Die Abschrift HEID: 775, ein Band im Folioformat, ist in 2 verschiedenen 

Schriften abgefaßt und enthält Korrekturen und Anmerkungen von 3. Hand; 

durch letztere v. a. auch Modernisierungen (Ersetzung von th durch t, i durch ie: 

Mut, philosophiert). Titel: Erinnerungen an Friedrich Creuzer und Carotine von 

Günderrode. 

Verzeichnis der Gedichte in Originalbriefen und Briefabschriften: 

Hs Nr. Brief Datum Titel 

777/33-34 42 (h1) Cr. an Leonh. 20.5.05 überall Liebe 

7751238b 18 (h2') Cr. an KvG 20.9.05 Liebe (Kopie) 

775/140 23 Cr. an Leonh. 2.5.05 Die Pilger (Kopie) 

775/254 33 (h') Cr. an Leonh. 20.11.05 An meinen Heiligen (Kopie) 

e Bibli oteka ]agiellonska, Krakow (BJK) 

In der Sammlung Varnhagen befindet sich der Textzeuge h2
, 
zu Nr. 24 Der Kuß im 

Traume. 

f Archiv der Nord deutschen Provinz SJ, Köln (ANP) 

In den Ringseis-Archivalien befindet sich der Textzeuge h' zu Nr. 82 An Clemens. 

C Sammelhand s c h rift e n

Blätter und Konvolute, die Hss von mehr als zwei verschiedenen Dichtungen auf­

weisen, werden in diesem Abschnitt zusammenfassend beschrieben. 

















54 HERAUSGEBER-BERICHT 

Texte 1-3 in fortlaufender Niederschrift; nach 1 und 2 Trennstriche. Titel von 3 

nachträgl. eingefügt. Text 4, in engerer Schrift und auf neuer Seite beginnend, kam 

ev. später dazu, ebenso Text 5, von fremder Hand (Schrift D) stammend, mit Ein­

griffen von KvG. 

Hs vermutl. um 1803/04 entstanden. 

Basel, Frühjahr 1990 Walter Morgenthaler 







































































































































ÜBERLIEFERUNG 

HI: 

II POETISCHE FRAGMENTE 24 

Nr. 24 Der Kuß im Traume 

121 

DSB: Nach!. Savigny, Kasten 11, Nr. 108, Bl. 5 

1 Bl., 1 S. - Papier: dunkelgrün, fest, mit Brieffalten. 25 X 19,8 cm. 

Das Sonett ist Karl v. Savigny (= S:-g) gewidmet und ihm offenbar als Brief zuge­

stellt worden. Ev. zunächst unabhängig davon niedergeschrieben, mit der Nachbe­

merkung A: (in gleicher, d. i. brauner Tinte) versehen, die nachträglich für den 

Briefadressaten durch B: (in kleiner Schrift, schwarze Tinte) ersetzt wurde. 

Erster Druck: Preitz II, S. 200 

E: 

PF, S. 43-44 

Im Inhaltsverzeichnis nicht erwähnt. Titel von gleichem Hervorhebungsgrad wie 

die Untertitel von Nr. 23 und die Aktbezeichnungen von Nr. 25. Verszeilen 12 und 

14 gebrochen.

Die Druckvorlage für E basierte vermutl. auf H1, mit zwei Wortumstellungen 

(V.10, 11), einer Wortvariante (V.13) und der Ersetzung des Briefcharakters durch 

den fiktiven Bezug auf einen ungedruckten Roman. Die fehlende Gliederung in 

Terzette geht wohl auf den Setzer zurück. 

B]K: Sammlung Varnhagen (Stern, S. 301)

1 Bl., 1 S. Abschrift von unbekannter Hand; ohne Titel; nach V. 14 Namen Karoli­

ne von Günderode.

Es könnte sich um eines der von Wolfgang Müller von Königswinter an Bettina

übergebenen Dokumente handeln (vgl. Nr. 83 Kommentar und Dok. d).

h2 ' beruht vermutl. auf einer verschollenen, HI vorausgehenden Hs und repräsen­

tiert zumindest hinsichtlich der Wortwahl eine frühere Stufe als HI. Die in HI von













































III SONSTIGE VERÖFFENTLICHUNGEN 26 143 

nach Abschluß von Nr. 25 Mahomed (Mitte 1804), bzw. Nr. 28 Nikator. Creuzer 

scheint noch Anfang Dezember nichts von Udohla gewußt zu haben, wenn er hin­

sichtlich der Studien schrieb: wollte fragen ob Sie bis gegen Ende Februar hin 

etwas dichten wollten (oder etwas in Prosa schreiben) für diese Schrift( ... ). - Das 

alles ist aber nun vorbei. (5. 12. 04, Anspielung auf den drohenden Abbruch der 

Beziehung zu KvG). 

QUELLEN 

Zum möglichen thematischen Einfluß v. a. von Lessing (Nathan der Weise) und 

Goethe (Iphigenie) vgl. Regen, S. 75-83, 112-115. 

DOKUMENTE 

Vgl. die Dokumente zu Nr. 27 und Nr. 28 Dok. a. 

a) 27. 1. 1805 - Friedrich Creuzer an KvG

HEID: 774.36-37; Preisendanz, S. 55-56

Wie sind Sie doch gut! Erst der Brief und dann das Poem. Ob ich lezteres verste­
he? - nur zu gut verstehe ichs, so hat mich vieles in Schmerz ergriffen. Ach du 
mußt es gefühlt haben als ich es las. Es war die Stunde der Mitternacht. (Denn ich 
pflege es so: was von Dir komt muß mein einsames Lager umschweben) Wie war 
ich da bei Dir! - Du fromme Seele. Wie habe ich geweilt bei diesem Zug bei 
jenem: wo die Kette geschenkt wird - bei der Beschreibung des Jugendlebens der 
Heldin - Bei keinem aber lieber als wo sie weinen will über anderer Hinwelken. 
Daran hab' ich D i c h  erkannt - Das konntest nur Du schreiben. - Du siehest 
ich bin noch voll davon. Eine unbequeme Stimmung für einen Kritiker! 

Denn nun soll ich mich ja hinsetzen auf den Richterstuhl u mir gegenüber stel­
len das Werk als ein Fremdes - was ich nur als ein mir zugehöriges zu umfahen 
vermag in Liebe. - soll es kalt ansehen - und prüfend messen die Verhältnisse sei­
nes Baus und seiner Glieder Fügung. 

Nun ja, ich will ja gehorchen, will die Kälte erlernen, will thun als ob es mich 
nichts angehe, will gebieten der Fluth meines bewegten Gemüths das der Geist 
berührete. Bei Gott aber das kann ich jetzo nicht, dazu gehöret Zeit - Auch hab' 
ichs nicht mehr, sondern Daub, dem ichs gab weil ers doch lesen muß von Amts­
wegen als Mitherausgeber - u noch mehr weil ich ihm zutraue daß er zu schätzen 
wisse den Werth Deiner Dichtung. 

b) 7. 2. 1805 - Friedrich Creuzer an KvG

HEID: 174.43-44; Preisendanz, S. 62

Heute Abend lese ich Dein Drama, das ich nun von Daub wiederhabe, nochmals. 
Dann wird es rein abgeschrieben und wenn Du dann ein Exemplar wieder 

haben willst, so sende ich es. 
Wie soll es dann gehalten werden beim Abdruck? Willst Du dann auch da 

T i a n heisen ? 































































































































































































































254 V NACHLASS 72 

Nr. 72 Der Kanonenschlag oder das Gastmahl des Tantalus 

ÜBERLIEFERUNG 

H: 

SUF: A 4, Bl. 252-261 

5 ineinandergelegte Dbll, mit Faden geheftet. 15 Ss; Bl. 252r Titel, Bl. 252v Perso­

nenverz., Bl. 259v-261v leer. - Papier: grünlich-weiß. Bl. 252/261 etwas heller (ev. 

nachträgl. hinzugekommenes Titel- und Deckbl.). Bl. 259, 260 Bogen aoR nicht 

aufgeschnitten. 21,5 X (17-17,5) cm. Schwarze Tinte. 

überarbeitete Reinschrift. Französische Fremdwörter meist, allerdings nicht konse­

quent, durch lat. Schrift hervorgehoben. Sprechernamen durch Klammern vom 

übrigen Text abgegrenzt. 

E': 

WJ, S. 85-98: 

Text aufgeführt unter Zweifelhaftes. 

Kein] Ein 

19 Sie] Wir 

25 stehen] stehn 

45 stehen] stehn 

48 Jahr] Jahre 

64 unversehns] unversehens 

66 Leutenant] Leutnant 

71 souviens] sounens 

105 passirt] gastirt 

122 Lakain] Lakaien 

TEXTWIEDERGABE FOLGT H 

Regieanweisungen durch kleinere Schrift und Zentrierung, Sprechernamen durch 

Sperrdruck hervorgehoben. Bei den eigenständigen Anweisungen ist oft nicht ein-





256 V NACHLASS 73 

Nr. 73 (Edda-Fragment) 

ÜBERLIEFERUNG 

Vorstufe zu Nr. 44 Scandinavische Weissagungen 

H!h1 .· 

SUF: A 4, Bl. 239-243, 212 

6 Halbbogen ( = aufgeklappte und im Hochformat verwendete Dbll). 12 Ss. -

Papier: bräunlich-weiß; Ränder unregelmäßig: arR ausgefranst, alR nachträgl. 

zugeschnitten und dadurch Textverderbnis. Z. T. starke Durchdruckspuren von der 

rückseitigen Beschriftung. Mehrfach Tintenkleckse (Bl. 243, 272). 35 X (20,5-21,5) 

cm. Braune T inte.

Nur fragmentarisch überlieferter Text: Anfang und Ende von H/h1 fehlen. überar­

beitete Niederschrift, z. T. von fremder Hand (Schrift C). Schreibunterbruch nach 

V. 245, wobei spätestens hier eine erste Überarbeitung der vorhergehenden Verse

einsetzte: v. a. die Streichung von Friggas Racheversen V. (210a)-(210h) und die

Entfernung Baldurs ab V.193. V.1-10 (B:) wurden ev. erst in Zusammenhang mit

Nr. 44 beigefügt. Der Austausch des Geliebten (Baldur statt Hermode) ab V.68

fand wohl vor Niederschrift von V.189 (erste Erwähnung Baldurs durch Nanna)

statt. 

Sprechernamen durch Unterstreichung und Schrägstrich vom übrigen Text abge­

grenzt. 

h2 ': (Liebst du das Dunkel ... ) 

FDH: Günd. l/24487 

1 Bl., 1 S. - Papier grünlich-grau, fest, mit Faltspuren. 15,6 X 11,3 cm. Quer 

beschrieben. Rechts neben den Textzeilen, in Längsrichtung, zwei Zusätze: 

Handschrift der Günderode. von der Bettine 

erhalten am 11 juli 1853. 

Herman Grimm. 



















V NACHLASS 76 265 

DATIERUNG 

Ev. um 1802/03, sicher spätestens 1804 (Orthographie: ia, iezt) entstanden; z. T. 

Ähnlichkeit mit KvG's Briefen an Gunda Brentano von 1802 (vgl. Nr. 5 Dok a). 





























































































































































































































































































V orkommen in Sammelausgaben 407 

Nr. Titel 2.1 2.2 2.3 2.4 2.6 2.7 2.8 2.12 2.13 

69 (Seh ich das, Spatroth, o Freund ... ) 3:26 100 88 

70 (Ephesos dem Schlumer hingegeben ... ) 3:23 423 -

71 Geschichte der schönen Göttin 3:33 

( ... ) Kalipso 
72 Der Kanonenschlag oder das Gastmahl 3:85 

des Tantalus 
73 (Edda-Fragment) ,:-1:192 3:45 ''115 ''64 

74 (Pedro) 451 

75 Der Traum 
76 (Die Vortreflichkeit ist ein Ganzes ... ) 3:113 - 160 

77 ein Traum 3:68 444 -

78 Die Nachtigall 3:69 445 -

79 Das Reich der Töne 3:69 

79 Die Musik 3:70 

79 Die Musik für mich 3:70 159 

80 Träume 175 3:27 442 158 

81 Jdee der Erde 

VI ZWEIFELHAFTES 
82 AnClemens 1:242 3 2:215 - 431 65 

83 (I st alles stumm und leer ... ) 1:348 6 3:77 68 436 83 92 

84 Der Jüngling, der das Schönste sucht 3:78 398 -

85 Schicksal und Bestimmung 3:5 413 70 69 

86 (Jn dem Heiligthum zu Eleusis ... ) 3:71 446 -

87 (Schon diesen Morgen beim Erwachen ... ) 3:42 

88 An die Langweil 3:42 

89 Ode auf den rauhen Hals ( ... ) 3:66 

90 (Jede Blüthe in der Natur ... ) 
91 (Edle Freundschaft nur verbindet ... ) 
92 (Erde du meine Mutter ... ) X 9 56 

VII ANHANG 
93 (Jn stolzen Bogen ... ) 































































Band r 

S. 4I6 Z. II5

Band 2 

S.478

Band 3 

S. II

S. l3

s. 54

S. I2I

S. 256

S. 265

S.407

Z.20

Z. 23

Z.2

Z. IJ

Z. l5

Z.3

Nr. 73 (Sp. 2. I) 

Nr. 82 (Sp. 2. r)

Nr. 83 (Sp. 2. r)

KORRIGENDA (für Printausgaben) 

statt vom Holz lies von Holz 

statt Cir�asserin lies Cirkasserin 

statt Zuverläßigkeit lies Zuverlässigkeit 

statt zuverläßigste lies zuverlässigste 

statt nachträgl lies nachträgl. 

statt duch lies durch 

statt V. 193). lies V. 193-

statt 1802. lies 1802 (vgl. Nr. 5 Dok. a). 

statt ''·192 lies ''·1:192 

statt 242 lies r :242 

statt 348 lies r :348 
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